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Sie sind eine seltene 
Rasse, die Pudelfreunde 
und -züchter in Südtirol. 
Dabei ist ihr Liebling weit 
mehr als nur ein Schoßhund, 
als den ihn viele belächeln. 

Petra Kerschbaumer

Martell – „Sie ist mein zweiter 
Schatten“, meint Olga Gluderer 
aus Martell und spricht von Ca-
mille-Emely von Daiting, ihrem 
Zwergpudel in Black an Tan.

Seit Februar 2007 ist Emely 
Teil der Familie Gluderer. Be-
sonders die Schwestern Stefanie 
und Verena, aber auch Toypudel 
Nicky und Schäferhündin Rocky 
freuten sich auf den haarigen 
Familienzuwachs, der von einem 
Züchter in der Nähe von Mün-
chen stammt.

Pudelnachwuchs in November
„Als Kind habe ich in Dorf in 

Latsch öfter deutsche Urlauber 
mit Pudel gesehen und die Hunde 
haben mir immer gefallen, aber 
in Südtirol gab es keine Möglich-
keit, an einen Pudel zu kommen“, 
erinnert sich Olga Gluderer zu-
rück. Heute zählt sie selbst zu 
den Pudelzüchtern, ist aber nach 
wie vor das einzige Südtirolerin 
Mitglied im Pudelclub Austria. 

Einmal Pudel, immer   Pudel
LEBEN Leute

Ende November erwartet Fa-
milie Gluderer nun Nachwuchs. 
„Eigentlich hätte ja Toypudel 
Nicky Emely befruchten sollen, 
doch er hat bloß einen Hoden 
und so ist er für die Zucht nicht 
tauglich“, meint Gluderer. Und so 
musste Xandrino Xabalou von 

Rieskrater ran. „Die Verpaarung 
ist am 27./28. September er-
folgt“, steht nun in großen Let-
tern auf der Internetseite des 
Zuchtvereins. 

„Pudel sind beliebt, nur in 
Südtirol gibt es nicht viele“, 
weiß Gluderer, die sich einzig 

Jedes Ritual lebt von 
der Wiederholung

Südtirol – Offiziell geht die 
Aktion „Sonntagslicht“ der 
Diözese Bozen-Brixen am 11. 
November zu Ende. Familien
seelsorger Toni Fiung lädt 
ein, das Anliegen der Aktion 
in den Familien zu bewah-
ren. „Die Aktion soll sie zu 
einem Sonntagsritual wer-
den“, so der Ehe- und Famili-
enseelsorger. Fiung ermutigt 
dazu, dass die Familien sonn-
tags eine für sie passende 
Zeit und einen passenden, ru-
higen Ort suchen mögen, um 
dieses Ritual rund um das 
Sonntagslicht fortzuführen. 
„Kein Zwang, sondern ein 
Hineinwachsen und ein dar-
an Wachsen soll den Umgang 
mit diesem Sonntagslicht 
auszeichnen; genauso wie 
die regelmäßige Wiederho-
lung, denn jedes Ritual lebt 
vom Symbol, von der Wieder-
holung und der bewussten 
Handlung“, so Fiung, der sich 
wünscht, dass es in vielen 
Familien hell werde.

 Aktion „Sonntagslicht“
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Zuhause bei Pudelzüchtern: Stefanie und Verena Gluderer aus Martell mit ihren 
Familienpudel Nicky (l.) und Emely, die jetzt Nachwuchs erwartet. 

Winklers Rendezvous mit einem Witzbold 
Einen Comedian mit 
schlechter Laune und einen 
Weltmeister mit viel Humor 
hatte „Südtirol 1“-Mode-
rator Daniel Winkler auch 
schon vor seinem Mikro.

Südtirol (ker) – Von einem Come-
dian erwartet man sich zwangs-
läufig, dass er vor guter Laune 
strotzt und ein witziger Inter-
viewpartner ist. Nicht so Oliver 
Pocher (i.B.l.) Für das Sonn-
tagsfrühstück hatte sich Daniel 
Winkler (M.) auf die fünf Stun-
den lange Fahrt nach Stuttgart 
gemacht. „Oli hatte ganz einfach 
schlechte Laune!“, erinnert sich 
der Südtirol-1-Moderator. 

Nachzulesen gibt es die ganze 
„leidvolle Geschichte“ übrigens 
in Winklers neuem Buch über 

die Promis, die er interviewte. 
Das Werk kommt im November 
in den Handel. Darin schildert 
der Moderator auch, wie Oli Sän-
gerin Mariah Carrey als „Press-
wurst“ bezeichnete, und uns 
Südtiroler mächtig auf die Schip-
pe nahm. „Spätestens da war das 
Frühstück für mich gegessen“, so 
Winklers 
Fazit.

 Ganz anders hingegen war 
das mit Niki Lauda (2.v.r.) „Vier 
Jahre lang hab ich auf dieses 
Interview gewartet. Dann war 
es in Wien endlich soweit“. Lau-
da erzählte von seinen größten 
Erfolgen (dreimal Weltmeis-
ter), dem schwärzesten 
Tag in seinem Leben, als 
eine Boeing der Lauda Air 

abstürzte, aber witzelte auch 
über den Bozner Flughafen: „Die 
Landepiste ist zu klein, deshalb 
kann ich bei euch leider nicht 
mit meiner Boeing ankommen.“ 
Neugierig, welcher Promi sonst 
noch so im Buch zum Hand-
kuss kommt: Ratet doch in der 
Zwischenzeit anhand ihrer far-
bigen Silhouetten (i.B.).


